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SCUDERIA

MTTNGHEN
im A DAC e. V.

scuderia Íeport

G¡ I

Schulabschluß...Berufsbeginn...Sie brauchen ein Girokonto!
Für das erste Gehalt. Für Überweisungen und Daueraufträge.
Clevere.Leute haben Giro.
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Er scliuf den i:ietm Jli-i¡: Itrrofis uncl. äenner. Ein i,jelm cler meh.r ist
als ein schutzheJ.m. I.,[u¡: clieser i-.Ielnr i:at dj-¿ aeroclynanisc?:en 1/oi:-
tei-l'.c zur Sta,bi-1isi-erung, Gerrruscrrnínd-erung uncl ìlntlastung cr-e::

iÌa1s- und IIaci;ennuskelatur.

i'j Sciricl,tei:. Glasfaser und Jlolyesterharz, 6 mm l,Ia.nCstärl<e, S tlzro-
Spoil-e::

Liebe Clubmitglieder,

der Sieg wor Unser! Domit ist notÜrJ.Ich nicht nur dos 2:1 im FußboII

gegen unseren befreundeten MUnchner Motorsportclub Scuderio Mogro ge-

meint, sondern dos Sonmernochtsfest in Obing hot ouch noch etwos onderes

bewiesen: .l'lir sind wieder wer! I

Wenn mon bedenkt wie vor einem hoÌben Johr die ollgemeine CIubmüdigkeit

um sich griff und selbst Außenstehende von Auflösung unkten, können wir
mit der Entwicklung gonz zufrieden sein.

Die Clubobende erfreuen sich ( sogor in der souren Gurken-Zeit)regen Zu-

spruchs; es wird wieder mehr gefohren.

Unser Nome ist in Fochkreisen wieder im Gespröch

Doß diese oufwörts gehende Tendenz onhölt wUnscht sich,

Euer

lro::inne¡rs cJ:a.1 e r .l;nauts chzone, Ðnergi eve::itichtungs ef f eÌit,
zur llni:lastunÍrì cler l,lachennrusJrulatur', 96 iá Sicfr,ufcnste::.
55 - 5o stcts am l-ager. Soncle::.*,^;:ijßen auf ì,Iunsch. j.Iu:: ÐI.i

cì::e :i.farbig mit Lu:iusa'.:sstattung Ðt"f 29û, -- + IírøSt.

Gr:<iß e

,1_9ljr--,

Für FORþIÐLFAi-IRÐR íst <tieser
I{e-l.m in Spezialausfij.hrung
lieferbar: 1.2 Schicillen Glas-
faser, schußsicheres Pa_nzer-

glasvisier mit Abreíßr'isíeren,
Vis ierverriegeJ.un.g, lYomex-Inne

a-uskl eidung, ì{ome::-F errers chürz

mit lilettvers chlußr,Sauer^stoff
zufuhr, einfari:ig.
Preis mit Fa.Lrrer].izenz anfordc

TEVOG Techn¡sche-verlriebsorganisätion GmbH, F¡anz-Hals-str.4, Posil. 71 0626, 8 München 71,:|eL oagng7o79., Telex 5212500

Dos Titelbild zeigt unser Clubmitglied Andreos Wurmonstötter mit Beifohrer
Hons Steil ouf Peugeot 3o4 5 in voller Aktion.

þ

I

{^ a" f}, U u & cta^t

I
{t
c.
É.;-

I

p
L-

s

?=fsr



7-
Zur Soche:

Die steckerbelegung ist so, doß der innere der drei kooxiolen Kontokte

zum Kopfhörer ftjhrt, der mittlere zum Mikrofon und der öußere zur gemein-

sonen Mosseleitung.

Gegensprechanlage

Kopfhörer Mikrofon

AIMOEDEI

e

Es trögt zwor ungemein zur Erheiterung der obgeschlofften Kömpfer om Ziel
einer löngeren Rollye beirwenn einer oder mehrere Beifohrer sich nur noch
in heiserem Flijsterton unterholten können; ober die Flijche im Rollyeouto,
die diesem Spoß vorousgegongen sind, weil in WP 2 die Sprechonloge ousgefollen
ist, woren bestimmt weniger lustig.

Also Freunde sorgt dofUr, doß Euere Sprechonlogen den hqrten Alltogsbeon-
spruchungen gewochsen sind:
1. Sogenonnte Einkonol-Anlogen mit nur einem Verstörker, on dessen Eingong

beide Mikrofone porollel ongeschlossen werden und on dessen Ausgong die
Kopfhörer beider Helme liegen, sind ein olter Hut, weiJ. sie erstens zu
wenig Loutstörke bringen und zweitens im Störungsfoll iiberhoupt keinen
Ton mehr von sich geben. Ferner sind o11e Versttirkersysteme ungeeignet,
bei denen Eingong und Ausgong keine gemeinsome Mosseleitung hoben ( ,.nn
z.B. dos Mikrofon zwischen Eingong und Minus liegt und der lbpfhärer
zwischen Ausgong und PIus). SoIche Anlogen erfordern 4-polige Steckver-
bíndungen und eignen sich nicht fUr dos im Folgenden beSchriebene Ein-
heitssystem.

2. Moderne Gegensprechonlogen hoben zwei voneinondèr unobhängige Verstör-
ker, die ouch getrennt in der Loutstörke re$elbor sind. Dos hot den
Vorteil, doß der Beifohrer seinen Kopfhörer einfoch leise drehen konn,
wenn ihm dos j{chzen und Stöhnen des Fohrers noch 1o km Kurvenorgie ouf
die Nerven geht, er ober gleichzeitig ohne großen Stimmoufwond den
Driver mit rr 5oo - schorf links" in voller Loutstörke schocken konn.
Nebenbei ist bei solchen Anlogen höufig im Störungsfoll noch ein Not-
betrieb in einer Richtung möglich, weil meistens nur ein Verstörker ous-
föIIt, oder on einém der Helme entweder Kopfhörer oder Mikro,defekt sind.
Durch Vertouschen der Helme und entsprechendes Umstecken der'Anschluß-
kobel findet mon immer noch eine Moglichkeit, doß der Fohrer hören konn,
wos der Beifoh¡er spricht.

3. Anschluß: Noch immer schwirren eine Unzohl von Steckern und noch mehr
verschiedenortige Steckerbelegungen in Rollyefohrerkreisen herum. Ich
möchte doher on dieser Stelle eine Norm vorschlogen, die sich bereits
bei einer Anzohl von Anlogen bewöhrt hot; und ich möchte dringend dorum
bitten, doß diese wenigstens im Verbreitungskreis dieser Zeitschrift
schnellstens eingefuhrt wird, domit ieder Beifohrer zu iedem Fohrer
einsteigen konn und sofort und problernlos seinen Helm onschließen konn.
AIs Stecker findet der 3-polige Klinkenstecker mit ór3 mm Stiftdurchmesser
Verwendung, wie er ouch höufig bei Stereo-Kopfhörern zu finden ist.
Dieser Stecker ist in einer besonders robusten Ausführung mit MetolLgriff
ouf dem Morkt, er ist billig und uberoll im Rodiohondel erhöItlich.

Als Verbindungsleitungen zum HeIm eignen sich olle beliebigen stereokopf-
hörerkobel mii wenigstens einer geschirmten Ader; ob diese in elegonter
stroffer sþiroIe zum Houpt des Töte':s emporfÜhren rder oIs unscheinbores
Flochkobel im Roum knöuein, ist nur eine Geschmocks- ober keine technische

Froge.
Ein leidiges Problem ist dqs boumelnde Kobel, lrenn mon einmol oÌleine und

ohne Sprechonloge mit Helrn im Auto sitzt.
Fi¡r diese FölIe e.mpfiehlt es sichrin den HeIm eine Buchse fest einzubouen

und dos Kobel mit einem dozu possenden Stecker ouszurusten. Auch hierfUr
ist eine preisgunstige und technisch einwondfreie Lösung mög1ich:
Die von Rodio und Tonbondgerät bestens bekonnten.3-poligen Normstecker

gibt es mit.einem sogenqnnten Renkverschlu!, der stecker und Buchse fest
und stobil in ollen Logen des Rollyelebens zusommenhöIt'

Die Anschlüsse werden onolog dem in der unterholtungsele'ktronik i¡blichen
Schemo belegt:

I Mikrofon
2 Mosse
3 Kopfhörer

Ich hoffe, doß sich díese "scuderio- Norm" möglichst bold und Ùmfossend

durchsetzt; denn domit wöre fur den umfossenden Einsotz der Sprechonlogen

endlich eine vernUnftige Voroussetzung geschoffen.
SoIIten im Einzelfoll noch irgendvrelche Frogen offen sein, stehe ich gerne

zu einer individuellen Berotung zur VerfÜgung.

Reiner Conrod

Alfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.

St.-Martin-Str. 52 . SOOO München 90 . Tel. 69 59 9U92 und Brude¡mühlstr.49-51 ' SOOO Múnchen 70 ' Tel. 7 23 31 47
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Die Rloc ist arrferstanden! so konnte man in Fachkrei_sen hören,
a-l s lrnf anfl 1976 ð-i-e Terrni-nkalender erschi.enen. Fahrtlei ter sixt
lrle¡n¡-¡te sich r,vieder ve:-stärkt hi-nter's volant nach clem l,rotto
" von A}:;t,j.r¡en - fiir Aktj-ve" uncl j_n der }lundprolraEanda hörte nan
von neuen Tdeen unci rìer sçhx¡sn Ot.erofalz. \./er d:,-e RI.AC ?t, darals
DM-La¡-lf ge-fah:'en r,rnr, ko'nte vermuten, daß cìie darnafs lei.der etwas
schv¡acÌre Or¡rani s¿ti on verbessert ( man lernt schf ießf i ch aus Fehlern)
unrl d¿rnit iie Neu.auffare zu. eíner âr,sos¡.._-.tan Veranstsltunc qe_
v¡orclen sei. D-ie Ausrr'ahr der strecke war scrtovl t1 vorbirdli_ch, für
76 vtar ähnli-ches zu er:uarten, noch dazu., da altes bekannt und abfahr-
bar sein sol].te und damit dên Mauschler:n c1i-e spi.tze abrebrochen hrar.
All dem tnrg <lj.e Rall-¡rekomrnissj,on des Gaues Südba¡zern Rechnung und
verqab d-er RToc 76 d,en Koeffizj-enten J zur \,Je: tnng für die si.idbayr.
Gaura-LlJzemej.slerschaft ( rrnd nj.cht, vreil cer I¡ahrt-Leiter Fij,tfrlied
di e-.er Komrníss"ì.on i_st).

Das Strid.jum der Au.sscl_.rej.bunq versetzte nun p::ompt clem fnteressjer:ten
die ersten T-; efs;cr.l.är,e. Nj cht nur, daß ¡anz of f j,zie1I gebeten v,,u-rde
arrf ein Ahfalren cler bekannten lip-strecken zu ve:-z1chten und als
Ar¡-sslei,clr dafiir (angehl:lch) von vialter lìöh::l_ anseferti rte vJp-.Auf-
schrjebe anf'ehoten I'rurden, es solf te auch vrj er,ler ej_nmal mehr dj-e
Mi ni ma1- und l{a;ri.nal-zei t (und ni cht nlrr das) stra| aziert werden.
vJann endl-1ch sphen Lr.rì1sere li eben " RAC-Rall¡re-Tei.frehner-Iralrtleiter"
ein, d.aß s j ch en¡.1_i sche Jlai_lyeøenf logenhe j ten nj.cht so ohne we j 1,e::es
unc r,¡enn schon, cann nlir: mjl- etiras nahr Gerlani;enarbeit auf i.eptsche,
bzw. ba¡,'e'ri -rcl:e (Geneþrni g¡.ngs-)verhËiltni-sse unsetzen 1ar-;sen. ili e
r,'erl^rj rrung t,,'r.:.r:cle näm.i j cÌ. tol,a1, alS zu o.qen. l/iinirn¿rf-und i.,laxj_ma1-
zeiten euch anl^and Cer Startkarten noch Ri cht-rSol1-,Gr,1tscl ri f ts_
und StanCza.r'ten (an r"rrP's) lranen. Þ1ü.-r¡i-Bu -Sj;ar1,er kani_on ureni.q.stens
noch eini ¡e::'¡ne_[,ç:n 211yr ebt, di_e r¡ereinzef t erschi,enenen Starter aus
ni cht'l¡a:¡r'j,-schen Gcf .i e-l,Cen rn¡ur den iedoch 1,6f ]onds vor. d_en Kcpf
gestoßen, r,ri e Ci e d iver sen jl j s]<ussionen an den ZK's bcr,¡ie sen.

so p'.roßartig uri,e die Krrlisse des prl-llcl<er:t-Komnlexes am Íitartplatz
in Reeenstaufrwar auch d-ie Tcilnehnerzahr nicht.lis stellte si-ch
he:"aus, daß "Ri es-Ra-ì. l,t'e-eeschäd-i. Ete llahrzeuge" eberi docl¡ n_lclrt
innerhalb eíne¡ r¿ioclre zu renari eren si ïd.. rrin ¡.bsofuter Tiefpunkt
bei eíner veranstaltung i.m Garrpebiet cliirfte clahei, das lJenne::flebnis
der scrrder:ianer: sej-n., welche m1t sa-ee und- schre j be drei Fahrzeri¡en
noch ni,cht mal ei.ne I''lanrschaft komplett Eenacht hatten(Ri-es-Ralr ye-
B1utzo11). lank an dieser Stelle dem Veranstalte::, der mi_t sei.nem

Alfa Romeo, Autobianch

verhI1tnj.smi-ißj qen spliten l{enrnngssch1r.rß Fahrzeuggeschåiol.j,gten di.e

Ir'lönli-chkeit i:ot, P'an ni cht er:st zu nennen uncl C,arni-t der lintschei-d"u:rg

enthoben v;ar, Nen.rgeld "tr'i cht sterten könnende!:" l,anz, ocler te j..1t"¡eise-

gerechtfer'tigt oder: njcþtqerecr'tferti-¡¡t, vri.ed.er z'vrückzvzal'len.

Aus d.en organj.satorischen M¿ino.eln von lJ schien der veranstalter
jecoch ni-chts Rel-el:nt zrt I ehen. Klapnte es mi-t dem RroC-S¡rstem d-er

Abnahme noch her:.¡oï'raflÊnd( nachahmens,r,'ert), so finpE c-Ler iirg'er mit
der .lt-usoabe der lahrturter:1a¡ en scþon an. Für tLas ni.cht zrr bescl,ei ilene

ldenn¡elc1 von Dll 2OOr-- håittie nan hier schon ett,'as rne,hr bj.etern köirl en! !

llas Streclçrnbnc.l" war in Or<ì.nu,nir, ebenso di.e \^lP-Aufsci:r:iebe( fÜ-:: c-Li-e

nan ex1,ra DI'{ 1Or-- be::echnet belram). Aber hätte rn¿rn njcht aucl-¡ für
die "Geheimen" ei-nen Ar-rfschrieb ¡nfert-i.flen könnenr v¡o djeser ja von

be-"ond,erem vo:.tei.1 ge\,ref:en i,r'¿ire? und il¿lre es ni cht mrilf ich ger,,tesent

das eine Blatt d.er Servj-ceunterl.agen mj-t Z'-rstand und Belag C'er

hrP-st¡:ecken den Fah::tu.nterl.aren beizuleqen?Kostet es den sooo viefr
ei.n paar l"eere Panj-erblã.tter mehr dttrch die lJnlckrnascl¡jne laufen zu

lassen? \¡j.e1l,ei cht l¡5::e es allcl. mögf j.ch flellresen, eine ar:sre j,cliend.e

E¡rkl,.¡ì::uns <ler unkonventj.onellen Zej.t-und Karrenzl¡ertr-rr:g mit Bei-
spjelmusterr egszugeben, sol,rie die ganze \Jar:tezeit volî l,/Pts allf die
Karrenz anzurechnen.
Die Tatsache, d.rß al] ejn au-f cer' lord-l<ar:te '1 6x lo lljn. tlreor.nj-cht

r¡¡s¿l^o¡he-rer ],,,ia:-tezet t di-e lvIaxi-rral.zej-t Sta::t-ZK 1 u'm 1 StunCe ver-
ktirzt, erkl ärt vJaru.m geracle ni cl t g.enar.r Beschei-cl v"i ss'ende ü'e j-fnehmer

di e llorrnal-strncke j.n llu.l1-Speed unte:: <1ie Räder nahr'ien' Llnflill'e
u.n<l cìar¡us res,ufti erende Zei.t¡-rnrsart j.l<ef mj t Paf ken-Lber:srch¡rj ft
't P?--l ll'e-Iahrer balrten schWere Unfä1-1,e" sj..n<1, v,'j r']rlich keine !Je::bung

fü.r unseren S-o¡:t !

übr j_g. ns : Soll. te d j e RTOC w j ei er: mal- stattf inrl en, r^¡as d*rchaus

r¿ünschensl¡ert wäl-e u.nu. cer vcransl;al.ter noch Ïlel,fercl.ubs zrrr Ab-

s j Cl"erunq bzw. l.rtsri chtrlng von lil's fj nc]enr r,¡ijr:e es rar;SAm, r'¡eni-gstenS

ei nen vorr,,aren ni t ej.nefn vor-an1:l.lortl--j chen l¡orat.r.sf al.ren zur. laris,;en,

um darlrrrcl" cli e verJ'un<lenheit mit d.en Fiel-f.lern zt zr:i g,en. uP-Lei tert
d-;e Ìrjs zum fel zt,en T'abrz,eue'noch kej,nen offj,zielfen d.es velans-+alters

g_,esehen un<1 Probleme haben, könnien ar:,f clen Gec-'¿:nllrrn komilren, clas

niichste I"'Ìa1 di ese Atr-f raÏ,e ni cht rnehr: zu ii'bernehnen'

Aber nun ô'enl:t¡ des Unkens. Dje Ral]¡re bot auch Íjchönes, hjerbei als

erstes die f-il::'eclte, of-l"enhar vom Trecl"mann rnj.t Sj-nn -fiir das \'lesent-

1-j che ansf'es'ucht. ]) er GeCanke , dj, e Proì estfrist sniitnachts ar'rf

1/2 Stunde zu. ver.kürzen sov¡ie d,je harmonjsch ver:laufelie si'ene:-elrrung

Ii eßen d Í e Ges,.; chter de:: r¡eni.e'en verbliebenen Teilnehmcr erstrahl-en

und so d:e Ve:'a-stalturg doch noel- zu êiÏ-ea nosil iven llrlel:nis wetó¡ n'

"!y'A46"
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Gaud,iraltye der SCIIDFRIA 1c76

CLUB on,en

Oktoberfest 1926 am 21 .9.

Auf geht' s, zuî W j.es 'n ! ! |

Der 2. Clubabpnd in Serrternber.findet n1cht in der Gaststätte
Sängerr^'arte, sondern im

Aurustiner-Festzelt -Emnore'1

stett. Dj.e Plätze müssen bj-s '16.oo IIhr eingenommen werd.en.
Selbstvelständ1-i-ch si.nd zu diesem Clubereignis auch Gäste und die
Famil-i-en d.er Mj.telj-ed,er herzlich will-konmen.Im fnteresse d_er Schlag-
kraft unserer Fall,ve-und. Slalorntruppe raten wir dringe¡Ld zur Be-
nutzunq d.es MW oder des Taxigewerbes.

Bj.er-und Hendlrnarken hält unser Kassler, hoch auf d.er Empore, für
Sie bereit !

Ðer nächste Clubab,end am 5.1O. 76 findet in der Sänger.warte statt.

Am 1!. 10.76 und arn 2.11,76 finden dj_e Clubabende, wenen Umbau unseres
Clrrblokales n j- e h t in d.er Sänqerwarte, sondern im benach-
barten " Pschor-Keller" auf der Theresienhöhe statt. Der jeweilige
Saal kann an einer Tafel, die slch am Eingang des Lokales befindet,
abqelesen werdên.

Bere j.ts .ietzt rn:ollen wj-r: auf dj.e Jahrr.sabschlußfeier am '10.12.7O
hi.nr¡ei-q en.

Sie finC.et heuer in den Räumen unseres Clublokales statt(in den
p'esamten Räunen). Außerden wj.rd bri C..i eser ',elegenheÍt der Film
des Somnernechtsfestes uraufgeführt.

/

Bei der letztjäh"ri.gen sj eqerehrung der Gaudirallye wurde unser

Ger:hard j.n bewährter Manier als Fahrtleiter für '1076 gekürt

( manche saf.en auch " best j-nnt" ) .

Als d,ann bekannt wur<1e, d.aß sich dj-e Scuderia líagra zu einem

Fußb,allspi-el stellen r¿ür<1e, scharte unser spielertrai-ner seine

Schäflej,n un sj,ch, um n:ieht ¡rar so schlimm nit fliegenden Fahnen

unterzus ehen.

Fü.r den Startnl.atz unrCe wi,e<ier rlie bewäbrte Ilsso-Ra11¡re-Station

in der Leonolcl,straße arlsr¡ev¡äh1t. Bereits hier gab es betretene

Gesichter v¡egen des Ostereies. Ganz Schlaue b.esorgten sich noch

schrell snrühri.osen, u.m eus srünenû Klee v¡e1ßen zu fabrizieren.
Ej,n bekanntes Autosnortqeschäft t'urde hie::bei sot¡ohl- vom Bes1tzert

r,/ie auch von anrleren Favor:i-ten konsultiert.

Bj_s auf d-j-e soncernrü,fungen verlief di.e Fahrt im gewohnten Ïìahmen

mit verschierlenen Fragen. Bereits die zweite Sonderpriifung bei
\lierrer:l Wriesnik h'recl'te srößere Zej'tdj'fferenzen zwischen KoIb/
ondrusch als hi.erbej schnellsten und ehefrauengeschãdieten Teams.

Bej- Ferp:fahrer Zacherl ï¡ar dann d.ie dritte Son<lerprii.fung ange-

setzt,wobeiaberrnehrdj.eZählal'Lf.abeinschaufensterSchvlierig-
keiten erqab. Freu lllberskirch war hier besonders schlau. sie

sågl,e z,¡tar ztåh].faulen Tei-lnehmern di-e richti¡e Zahl , wollte es

aber solber noch besser machen und schrieb prornpt die Falsche auf.

Bej- d_er P::üfune des Geldl:eutelinhalts schossen dann Gl^,rs and Ps

soL¡j_e []imnerl den vonel ab, nachdem sie nj,chts darin hatten.

Ðíe übe:rrriifune der Fertieheit irn Kj.nderwickeln brac]ìte vö11ig

neue Erkenntnisse. Die größten Lacher hierbei waren allerdingst
ehenso wie hei.m abschl-i.eßenden Lnftball0n, aufblasen nicht unter

d.en Pesten 71] .f i.nden,

Die Zeit b j-s :¿ur S j erêrehrÌlns wurde clurch den I'ußb'allkampf gegen

die " MaE'ra" ausce-fül]t. \'Jj.r zo{ren uns hj,erb'eí mit einem 2 z I
Siefl wesentli ch Tresser aus cLer Af f äre w j e 'oef ii:rchl'et r wobei noch

zu bemerken ist, daß a1le Tore durch Spieler von uns geschossen

ttur:den. Dj-e Schi.edsrichterentschejdungen der beiden " Unparteiischen"

v¡aren mj-nd.estens. so prnstril;ten wj-e im Europapokal , wObei der eine

durch seinen llmfeng und der and"ere <1urch seine vornehme Blässe zu'

ACI-ITUI'JGI ACHTU}IG! A.CI{TI]NG! ACHTUNG! ACHTUNG! ACTÌTUI.,IG! ACHTUI'{GI ACIÌTUNG
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é,s sti n nt nicht ,

qefaflen r,r'ußte. Als Fußhall-Leien ist mi,r noch ar-rfgefa.llen, daß
die wesentljch bes'seren Spi-eler auf den Zusche^uerbänken saßen,
znrni.ncest vienn man den fachnänniscl-en l(.onnentaren glaubte.
Bei-m anscl'fi,eßeno'en xssen v¡aren d.ann d.ie kl_einen Remneleien bafc.
vergessen und L.i s zu:: Si e.e::elru,nq t¡aren }:tinzefne schon nicht
mehr: in Cer Le.fle cìen Si_eqer Ger:old r-enau zu fixi.eren.
¡le.r. Cen Letrl,en ¡'m iüiorrenrrauen lrar v¡ie übljch Onkel ]l::nst,
.fiihrte a1-l-crCi.ni-s in Cj.esen Jahr. clj.e iÌberle'cenden ni.cht zurn
tracr i.t r one 11en Irioroen::undranq.

I'iucki

Clubrallye Neuburr-¿lDcf sg

Arn 1 0. 7 . 19?6 ve:ran ste.l-tete der liotorsoor:tcl-ub Neuburg/Donau. e-ine

Cl-ubra11ye, vrelche a1s 6. T,auf zur Gaune j-sterscha-flt gewertet wur<le.

An Start \À/aren ca. 80 Teans, darunter die siidbayerisÒhe Eli te j-m

Ori ent j- er:unqs snort .

Di.e Scrrd.er: a irüncl'en war d';rch dps Tpan T,ösclner/ (Setz) vertreten,
mußten aber fär ien lTC-|Ìeuhau.sen starten um Punkte für die Clul:-
mei-sterschaft des l'iCN zu erhalten.

Dj e Veranstaltr-rng setzte si.ch z¡..lsanrîen aus rtrej. -'-londcrnrüfunnen

nach Bestzeit rrnC dre; Ori enti erl;.nlrsetappen nach Íioll zeit, sotlie
au-" llransnortetannen nech Bordtruch.

Der Start rles 'l . Ital'rzeu.qes erf olgte um "16' 70 llhr;c1i-eser Tei-lnel,nrer
hatte es gut, er mu.ßte njcht ím Staub des Vordernannes fahren.
r¡ljr r^'r.rrd.en mi-t St¡r+nLÌnîer 19 un 16,49 Uhr au.f clie litrecke ge-

sch;ckt. GIc-i-ch am lita:'''t rnußte dre lrJP 'l , ei-n Sfalom absolvi.ert
nerden, ich fut'r hjer: ei.ne Zeit von 44 sec.,, hatte aher ej-nen

Pol..J.er eer''orfen, vas j Strafsekunden einbrachte. Von IVP 'l fnhren
v¡;r nach Sordhrrcl zur 7,K I , '"telche w;r jn der Ïdealzeit ereichtent
aher "1C l4i.nuten strafnu-nktfrei.e Karuenz in Ansnruch nahnenr um d-i.e

-qtrecke Cer tri/P 2 d.i e eus e.;.ner 7-teili.8en Kartenski"z.ze bestand,
v¡ovon ein Teif snierrefverkehrt qezeichnet war in die karte zu

ü]-.ertrarien. Au-f Ci eser OX fuhren r,r j.r Jdeaf ze.:',t, hatten al-'er eine
.clK r.ihersohen. Knr:z nacl' ZK.2 mr"rßte die \'iP Jneine SeschfeuniÊungs-
n¡íif11ng auf r¡efcher r'¡ir eine Zei t von 68 sec. fuhrenrabsolvi-ert
werCen. Vorn',^/P-E rj-n¡r es wj-eder nach Bord-buch vreiter zur ZK J,
Ì,'e1che r^rj.r nit ''1 5 l'iinllten Vorzcit errei.cl'ten.An d"ieser ZK I begann

?.i e r¡lP 4 eine OE mit Ch:..nesenzeichen nach xiatur und Iireuzun,sszeichen

nach Karternohei dj e Ze j.chen mi.t Tee¡he1aq oder l^1ege ohne festen
Belag genar.¡. zu beaeJrten ldaren, C"a si.e un1;ersch¡ erlf j.ch qezeichnet

vrar:en. Auf rìi eser i-lP hol ten si cl fast all.e Te j-l-neh¡aer ?iarrenzzeit.
Arrch r,ri r kanen h j er .t<rïf tig ins roti eren urcl kass j erten ebenf alls
20 I'4jnu.ten Karcenz. Von ZK 4 f¡rhren t^¡.ir nach 3ordblich zv-r 7'K J.
Auf di,eser T::ar-.soortetanne rnußte Ci.e llP þ, eine Brems-/Beschleurri-
gurcsnriif ung absol.rii ert r,;errl en, rvozu wi r BB sec . benöt iqten. '{n <ler

ZK J }.al,ten ¡'ir dann '1 O Minuten Yorzeit, An Z'K 5 begann di'e !/P 6,

ej-ne oE,o",elche c,rch d,j.e DK 4, in zh'ej- TÊj.l-e ce rennt war, Yon Zlt J
zur DK .i-ng es nach Pfei.l-<kiz'ze.

lfun kam C,er absolLite lIöhenunkt Cer Veransta-rtung.l,ìs mußten drei

- doß Onkel Ernst heuer ouf die Seeumrundung verzichtet hot,

-doß in Arobien die itrzte nur Eigentore schießen können,

-doß es technischen Kommissoren verboten ist mit petroreum-schrußJ.ichtern
zu fohren,

-doß in den Ausschreibungen der boyerischèn spielbonken die Anfohrt mit
Gruppe f Fohrzeugen zwingend vorgeschrieben ist,

-doß bei der vorderpfolz die longen }lortezeiten zwischen technischer Ab-
nohme und Stort durch 3 x 8oo m Domenstoffel UberbrUckt wurde,

-daß deutsche Fohrer zu EM-Löufen nur zugelossen werden, wenn sie vorher
einen Schweden gef,ressen hoben,

-doß mon durch konsequentes verfronsen outomotisch zum Fernsehstor wird,

, -do8 wir im nöchsten Johr von unserer orobischen Filiore mit Grotisbenzin
versorgt werden.

AIMOEDEI Alfa
Fiat,

Romeo, Autobianc hi,
St.-Mart¡n-Str. 52
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Runrlen nach Kreuzungszeíchen und nach i\atur im Ra1lye-lilekka dem
T::unnenübungsplatz Neublrrg absolvi.ert werden.
Auf di.eser !'lP 6 b verschenkten wi_r den,1,l . ptatz in der Klasse,
d-a v¡ir anstatt ] Runclen zu faþren ber.eits nach '1 Rund-e den Kurs
verli.eßen und. i-ns Zíe1 fr¡hren, somit wurden w.ìr nur 2!. in der
Klasse.

Ïm übrj.sen hat uns <ì.ie Veranstai_tung sehr gut gefallen. Sie war
orr"anisator:isch und streckenmáßiq sehr gut durchgeführt.

Ritö

Outside - in
Rallye VorderPfalz alternder Star geeen jungen Wadelzwicker!

Zwischen diesen ze_;_len rouß j-reendwo der Titel zu finden sein der

zu diesern Lauf zur Deutscl:en Rallye l4eisterschaft passen könnte.

Ðie vord.er¡falz entr,¡ickelt sich zu einer r¡feinstraßen Targa Florio,
v¡ie diese es sich nj-e hä.tte träumen fassen..llur gut, d"aß eín

Nicki lauda seinen GenesunFrs'-'.r1aub nicht in den wäldern des Haardts

rrer'bri.nqtrrvo ihrn si-cher i.rgend..ernand stolz seine SonCerprü'fungen ge-

zeiqt hätte, wo nan so herr:l-ich r¡reit und unsehinCert d'urch, Cie

T'andsch.aftzer:störend'e,Lei.tnlankenind-j.el,]ãlc.erod.eraufPark-
plätze fl1eøen kann, r,ri-e das ein Porsche-Tur'bo tat, Cessen Fahrer

sich b j-s dahin d-acurch p,uszei chnete mehr Gast a1s aktives I'{itelred

an lenkrad zu. sei-n.

Ou.vertäre, v,'ie irnner Cer Schl-angen\deg' Für C'ie Zuschauer ein rì-esiges

s¡ektakel: .ihre favor;.tes, noch ka1t und- ohne Rh¡rthnusr sich ver-

b::ensend unC ellch Cl,ê ¡assenden Gänge schweiÌich findend-r Caher-

schi-eßenzusehen,Au-chhieru.nterd-enZuschau'ernklarerVorteil
für hia'ì ter Srnolejr'der: hier ja seine große Kamiere mit einern Ge-

sar:ltsiee für Onel belann. lJer \¡ialter eehört den Pfälzern, mehr.ie-

denfal] s.als Cer Zr:-ç¡e::ei-ste f s¡ wei ß-B1ar'ren, der ja seiilen r'iohn-

si-tzrwienr.anh.ör:treottsei-d-pnkrr+i-ed-erhei¡ne'tlichenGefilCen
zulenkt.AufalleFä.l1enäherind-enIänqender''ludwiqshä.fener
Rallye-tlafiia" i st 'r.
-A.rrchkannnanansch]-a¡p.enr.leø,cief¡a'nzebu.nteFalletteder'Zufíen-
hausener: ProCr:kti.onen der: letzten .Tahre bet'runde::n oder sich vruniern'

wa-" d-er Kr j t j.k Ces Z'-tschar;.ers über'lassen b1e j-'ct. liachher nf 1e¡ren

s:-cþ d jese Bo":-]evard--Grp-naten nej-st zi'er'nlich klej-:lfaut und häßlich

zu verabscl.jeCon. Das Gewitter nlt dern roten lunkt unC d'er gel-b-

qr'ijneGj.]bsch].ugenc,i.esnalhesondersschnerzlichaufd'erenKöpfe.
Gegend'enZl.,eikarn¡fS¡lo.le¡-\.jarrrrboldn6-'=Tgiqtesc]lonc.ieStinnu.ng
in 9ah::er'-l-as'er, so-l-l te al- l es '¡erblassen. Eeide schrj'et¡en Cle- Ge-

schr cbte c.ieser he j.lesten Jaqd. i,urch cie Pfä1zer iirälcer, cle es

je oqoe--en hatte.

Pflicht¡r.ii'î';nc.fijriec]onZ,lschâue:.t:îinnaufc,erÏo::cer-.nfalznatürlich:
r¡la1Clei.nj.n cçvl. 7,t.t un-q ¡-esel--ì te s j-ch ein Snoie¡-Fan, ReC'akteur einer

Schäf-rzeitu.ng, den u-¡Fer \'Je"ì ter -qosar zum Trainj'eren hatte nj-t-

fah¡en lassen' 1"'e-q urser ?j-kscha-lírr1j j-n HüngsberEs-Çnaden stril:t

al^:l ehilte. lìas Friick.¡-1-, I'i-e j nner- StunCe oder besser r"ei'aqt Sekund'en

ACHTUNG !
Bei amtl. Tooo-Karl-en ab 10 Stück (gernischt) -- 2jîl Rabatt

{lfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.

lopographische Karten
Deutsche Generalka¡te
.A.uto karten-Aut oat lant e n
Wanderkart e n-Wand erführer
Re 1 se führer-Sprachführer
Wört erbücher-Bi ld bänd e
Stad tp1èine-Kre i skart enlfeltkart en-We I tat lant en
Globen
Markiermaterial
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der lrJahrl¡eit. Ðer ooel- naßte senau; die celica in den Gängen etrrras
zu lar.-f.., A.lles anda::e nicht emnfehlenswert, bis auf Cie Gruppe I
Treter Hainhech, Gijnthe¡r und. besonc,ers srrektakutär der Hauzenberger
!¡¡i lde Fei ter-qmann l''latti.q.

lJann auf tri.cki:e-;chen oRT-p-fad,en zurn Zi-el- auf dem îaubensuhl, wo uns
schon eir Festnlatz'u.mme1 an Zuscir¡ruern emnfing, ei.n ganz schoner
Scl"reck mitlen Ín <jcr lrlacht. lange Geracie berga¡f, wei,te runde Lj,nks
r"eht iiber in eine l.ance Fechts, c.ie ins Ziel fùihrt.l,nf _L á.nfr. zeir:t
als erster, vra-< et_n soqenal:nter schl_echl,er Tleerfa?.rer aus SchweCen
so an llli t'nun¡'- ni thr: iu¡'t. l.lach' na schotter aus'n Teer, wi.rd er: sich
resa¡"t hal-'en unc fuhr l"¡eit und schön fang auspìehängt ums Dck;schon
se]'ens'¡¡ert! r)ie Konrna.rs,erj,e ta-qtete sich Ín d.er l,iecht ins Zielrmit
vjel Li.cht und Gasnecìalorrmpen.

14j-ttlerr^'e j -le I'er i.n !iattenhei.m, vrahrschej-nfích cler Kil-ometerfresserei
u¡eflen, ZtvanÁ\snause.Smo1ej plus one, dahinter Lr-cht.jahre für <iie
I(onkr-l¡:renz. Ganz klar für lleinz ',¡lalier Í:jchewe, daß er auf Ankomrnen
fuhr, denn wi e sj ch rì j.e bej.clon iln j tzenrei ter bebarkten, muß ihn
auch sooar <1i-e Chpnce auf pinen cesamtsi.eg freigelassen haben; ab_
rerecl^ net rrri ¡f 211¡¡ lìcl I uß !

i{el"rnersberrerhof: solvas rç'il-.t es qar nícht; besser gesagt, das clarf
es ni cht gêben. lli ne Teersonclorprilfung vro einem cjie Haare zu Eerge
si;ahen, rvenn man síe l-.ís deh j n nóch nj_cht ve::loren hat. Tline Gerade
irs Zjel, mit g:anz lcichter Rcchts danach zur DK., bel cer die Drehj
z¡hlber"renzer aufnuclrten;Gelobt sei, v¡as hart macht. Hi_er verab-
schi e<1ete si-cl-r oben erv¡äl'nter Ti-rr'boporsche mittels eines Rückwärts-
Toe-Ï-'op ilber einen nar:Lcnrlen pK\¡, um sjch clann j-n eínem \,,/eiteren
parkenclen ^si.mcat zu verhei-ßen uncl rangsam l'euer zu íangen.,schauen
si j e mal , vrie ;ran he j, e1ek1;rischen pensterhebern die se j-tenscheíben
zLtr P.rp'unr¡ cer ,l nsassen trenutzen kann; und die },lusi spi,elt dazu,
aus Quadr:o. Der¡rrfhin verlegte man das Ziel etrvas v¡ei.ter nach. unten.
Trotzdem c¡rf rì:'-eser Fall s'ernicht v¡eiter [esponnen werd.en: was wäre
vrenn? zrrmal ich bci. Fosten drei am lr.aubensuhf ohrenzeuge ces Funk-
ve::kehrs v¡urde al s ein Gnrnpe rr BIri\^/ die Botanik zu.m unfreivrilligen
Pa::ken str:ana zi.erte :

" Da is ' ecner furcÌ'thar naus ! r¡/o? r¡¡ees i.sch d-ochnet ! \¡,rer? Antlvort
d.to." Dazwischen bohren cìi-e folgenden vreiter zum'Zíe]-. Auch der
Ren¡fej,ter kann sich noch n'i cht zrim llochfahren entrchfj.eßen.
"zr','ichen Poste eens uncl zr,.ro solf er naus sei! Ts c1i-e stroß frei?"
-Antwort .si che oban. "Hobt' ern scho p'fr;.nne?'r Endlich die erföscnde
Gretchcnfr:age eines Funknostens .dazv¡ischen, der si_ch von woanders
e r nschaltet. "Ki.n¡e¡, schaut doch ämo1 noch ob s j..ch nochwas riehrt

j-m liooche?" Nun wjrd die Strecke Eesperrt un<1 Hem Raschig zünd.et
sich wah:rscheinljch eine 7,igarce an um nj.cht all.ein hj.naus in die
liTacht fahren zu müssen. !'iir flehen inzwi.schen zum ZíeI , um dort etvias
zu erfal.ren, tla man einen Freund aus d.em Oberfand- mit seinem Vier-
ventiler verr¡i,ßt, Auch der 528er mit Cem Hemn Fahrtfeiter trifft
ein.Auf die Fra.os, ob man schon wisse, vrer denn da unten hinaus-
qeflogen sei, bekomren v¡jr dje Antwort, der sei soweit von der
Strecke absekonnen, daß nan ihn garnicht habe sehen können, trotz
ej.neeçchalteter fichei.nv¡erfer. IIur, Berqe haben es so an sich, daß
sj,e auch ein Gefälle haben unC a.uch ein Rallyeaulo folet den Gesetzen
der lchv,'erkraft, kann ich mj.r vorstellen. Gerade afs wj,r in unser
Gefährt ejnstejsen v/oll-ên, dampft unser Ireund vorbei, den Stein
d.er uns da vom Flerzen fiel, kann er j-n seinen Betrieb leider nicht
Velîl'enc,lon.

Ðas zv,'eite l,la1 L'a1d1eini.r.pen r,¡i.rd tlann schon fadn da man srch ein-
Eenandelt hat. li-ejenìgen, dr e -fii:: ei-ne Nummer Sut si,nd, haben sie
schon vorher u,nvollendet. Also auf nâch VJattenheirn dem Heerlager.
Smolej rrlus sioben auf A.-A-Achim. IInd dj-e wif<lesten Gerüchte machen
schon di.e Funrìe. Hend.¡reifli,chkei,ten können qerad.e noch einmal ver-
hj-ndert lver:C.o¡, obr,rohl nacl. urhajuwarì,schem Brauchtum auch ¡nal- eine
Tracht Priigel die erhj-tzten Ge¡nüter abkühlen könnte, und gsund sois
ar sei,!

lrotzriem, wae man j.n cl.e:: Pause bei einigen Teams beobachten kann,
orenzt schon ¿n dj.e Grenzen, un sich einmal ganz schanvoll auszu-
drücken. Bei je<iern Pamner:1r:ennen an Ri.ng steht für mindestens orei
r¡/as'en ei-n Komni,ssar zur Vêrfüoung.utn zu überprüfen, claß .ia nicht
zuviele und znvi.el an Auto cehüge1t vrird.. Hier sieht man, tvenn es
hochkomrnt Herrn Schv'äç"er] , dessen Ol;.rrnniarallyeruhm auch abl:,röckelt,
ì:er'le-i.tet von den Hemn Pennl.pitern der eilzelnen Teams, fast vrird
einem der Ej,nCruck en+eckt er l.¡ird- abseführt. Auf a1le Fä1Ie quali-
fizierte h j.er s j ch am g'lomei.chsten das Ïrmscher-Team mit seinem
als Fahrtsekretär funp:ierenden Herrn Biebinger, der schon halb im
llrlaub war; vorceführt wje F,chulbuben wurden sie. S'chade ist nur, daß

man keine ltri-nr¡¡ändo bri.ncen kann, denn als Zuschauer het man bei. C.en

leuten ia kei.ne Ler'i-tlnntion auch etv.'as vom Snort zu ve:rstehen. An-
Bchei-nend 14'ar es früher aher leichter einen Abkürzer in der Topo zu
entdecken als die d.iversen Para¡"raphen im Anhang J ohne dem nun mal
ei-n Gruppe ïI ranz besonders schlecht aussiel^t. Fraqe an d.en betreffen-
ôen Herrn: \'re: ß er überhaunt, hro das af f es e'escl riel-.en steht? Wahr-
scÌ ej.nl-ich, wi.e so v-i e1e ande::e auch, ni.cht. Aber das ist ja keine
lchande, d.enn ejn.Blatt Papier mit den je'.rei.ligen Seiten und Para-
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qraphen kann r,ial',r'e !{under wirlren un<i. soga.r al-s ltbschrecl<ung bei
manchern Atrnahnekommi.srer oder trechni schem Kommisar.

Zun Ausk1ane fuhr€;n lvjr dann zum Kalmj"t, r,io ein lluclcerl sej.n soflte.
Rf oß clo:'t ¡¡..rêkomnen fanri sl ch an be..¡gter StelIe kei.n Buckel, wÍe
i.c}. sicher a::,r,r.rr.ehnen glaubte. Nun bei d.en Kühlen aus dem hohen
¡iôrden, And-e¡:s Kul 1äng v¡urde j-ch innerhalb eini-Eer blej.cher Schreck-
sekunC-en ei-nes ãnd-eren belehrt. I\ian fuhr dort wirklich. ni-t ausge-
hobenem Fa'hrr,:c¡lç. H.ier sehr vrackelig, nj,emals eine Linie, von fdeal-
]j-nie schon garnjcht zu snrechen, Âchi-m hiarmbold. Sauber und sehr
-ech:iel-l Schewe und Smofej. Berauschend. r^ras unser Gnrppe f .Täqer

hi-er i-n cl-iesen Bercrebsttick fabri.zierte. nin verkehrt lie;ren<ì.es
Blatt eir:es kleinen Bäunchens veru::tei.1t sie zu ,{bsolventen einer
Fli eqertau¡rl. j.chkei tsnrüfung mit un¡rer¡i ssem Arrsp'ang.

Und dann dj.e l¡n¡en Gasjchter hei uns, d,as ïNnttrìuschte von Walter
Snolej, d.er: a1les feqeben hat.te und Cas zur Fratze erstarrte Grìnsen
ci.es Sj-eqprs.Ih;.n l"'o11te man Genuqtuun¡Ì auf allen l,j.nien u.rrd. r:it-lg i-n

Protest nachCem man Cj,e Ce1j-ca erst ei..nmal aus dem Fahrerl-aqer ent-
fernt hàttêr naric fermè qab es kej-nen:l4an mußte nu¡ sein Auto zur
Verfägune halten. Ej,ne sauhere Arrsleeung cler Gesetze, qemacht für
die Ðumnen, snr:i,ch Privatiers?lthrr, we:: fÈihrt bei -eolch ei-nern Ver-
anstalter nocl. in Cen nScl sten Jph-rên?

Den Aus¡¡ang des Protestes ',.ri-ssen ^S 
j-e ohnehi n scl.on. Pe j-nlich noch

an FanCe, daß si.ch der Si.er"er von einem, ¡rit Dmckschrei.ber ar¡.s-

Eerti.steten, Zuscharier sårren les,sen rnußte, rrenn er das nächstemal
qewinnen mochte, rnüsse er schon schr:efler faÌ'ren, was er hätte ihm

aucl- l:evreisen können anhanri se j.¡er Auf zeichnunqen. Für die ses I"Ial

hat es noch gerej-cht, dank ei-nes technischen knockouts. l{ö.chstes
Þ1a1 i-st wjer,ler ein.Tahr j.ns Land qesengen, jr-rnge bissige Klåiffer
rverden C.¡ sein, urn tLem alternC.en Windpiel in dj.e Lältfe zu fahren.

Ich fr:eue mj,ch d.arprrf und <i.aß j.ch .las alles habe saeen können, -denn

micl: feuer:t v,eCer der lrm*"cher, Hel-l-e Bein oder ein Herr lïüngsberg
und von neinern ehemaf i,een fdol hahe ich so'¡¡i,eso n1emals Ãr¡:er be-
fürcl:tet.

MT

Das künnto Sie inturessieren

Int. '12. ADAC Sochs Rollye Boltic
1. ADAC Donou Rollye Neuþurg

Int. ll. ADAC Rundstreckenrennen U]m

7. ADAC Bergrennen Alzenou

Int. 13. ADAC Rollye Bovorio

1. ADAC AIIgöu RoIIye

Int. lo. Auerberg-Bergrennen

Int. ADAC 3 Stödte Rollye Mü-Wi-Bu

ADAC Somerberg-Bergrennen

Int. ls.Sportliche ACAD/MSC Stuttgort

Prüfungsfohrt

Int. ADAC Inn-Chiemgou Rollye

Int. DMV Vergölst RoIIye Aochen

8.-11. 9.76

11. 9.76

11.-12. 9.76

11.-12. 9.76

17.-19.9.76
25. 9.76

25.-26. 9.76

I .- 3.10.7ó

3.1o.76

8.- 9.10.76

BRM

obgesogt

BRM,/Mitropo Cup

DRM

BRM/DRM

RP

22.-24,10.76

so . /s1 .1o.76

flichti

RoIIye Scuderio Mogro

SloIom MSC-Abensberg

RoIIye Neumorkter AC

Ori MSC Indersdorf

Ori MSC om Tegernsee

Slolom MSC Morktschwoben

Slolom MSC 12 MÜnchen

Ori MSC Unterpfoffenhofen

Slolom Scuderio Mogro

Rollye MSG Sonthofen

Ori MSC 12 Munchen
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18. 9.76

19.9.76
25. 9.76

26.9.76

9.'to.76

10.10.76

16.10.76
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24.10.76

30.10.7ó

CIub

CIub

CIub

Club

Cfub

CIub

Club

Club

Club

Club

CIub

CIub

Club

GP

GP

GP

GP

GP

GP

GP

GP
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fphrende t'Teer und etwas Schottertt - Prüfung.
IADAC 9:Eellgc=5Q!g!isc

Der für eine 4OOer Veranstaltung geclrängte Ze5-tplan- "al-1es an
ei.nem Tag" , zuekrafti-,qe Namen von Fahrtleiter und - sekretär,
sov¡j.e ein ansonsten "freies" l^/ochenende lockten am 14, August
Ra11..¡efans aus C"ern Lanzen BunCesp:ebì-et, einscll. Berlins in den
hintprsten 3a¡'¡¡s"¡"tr !Ja1d, an den -i,'uß des rlrbers. Obv¡ohl die
Abnahnezei.t ab 6 Uhr es den meisten Teilnehmern aus den Nord -
und Siidba¡rj,schen Raum ernöglicht hätte, erst an Vel'¡nstaltungstag
anzurei-sen, u¡eren doch viele schon am Freitagabend ìnwesend, un in
clen r¡er:schiedenen Di-skotheken, Cafes usw. die Schriebe der " geheinenl
I¡iertunflsÞrüfunqen zu handeln, wi-e gerüchteweise zu hören war.

l{atürlich war ar-rch d,re Scurferia Ivlünchen, wenn auch magerrver:treten.
Di.e pe-lb-schv,'arze Fahne r+rrrde von den Teams l{urmseher,/Salat auf
BI1!f , dcher:er,/Hj.rsch auf VW - "scherer fährt(wi-eder) seIber",
Abt,/Balzer auf ForC Escort und Wurmanstätter,/Schmuck, wie i-mmer auf
Peugeot, hochcehalten.

I\Taçþ ¿ç¡ etr,,¡as zähen Fahrzeugabnahme dann aber piinktlich ab BUhr
der Start über dj e Sachs-Startranpe au-f dem vö11ig abgesoerrten
Starltplatz von Kötztj-ng, nit l-eider etwas schlecht ,informiertem
Sta::tsorec]. er.

Die erste \.lertun¡rsnrüfung, Eck abwärts bis Amach, geleitet von
Röhrl-fntimus Ansol lrroì,frang, bed.eutete schon das "out" für d.i-verse
Teams. Auch Schani warf hier b"reits den Löffel (oCer den Motor?);
jch konnte bei ihq- leider nicht anha.'ten, da ich für schnell-ste
Abkiihlung rneiner rotelühenden Brernsen sorqèn nußte.Kurzweili-g ging
es r¡¡ei-ter úber 2 Teer-I,{P's zur WP 4, vrelche ej-ne Jer Serie von
Schotternrii.funøqn ei.nleitete. l"lar d.jese ldP 4 rrChamrt schon hart, so

stand "Roding" mit ¡-hrem goben Sch.otter i-n keiner 'vfelse zurück und

Bodenr,röhr r:äre in Cer refahrenen Route als Autocross vrohl 6e-
ei-gneter. Die WP I Katzenrohrhach in Ges:enr:jchtung zur RTOC ließ
uns di-e enfren Kehren d-j-esmaI von unten fahren.
Nach der Zrranç'snause gal-. es RoCine und, ßod.enwöhr nochmals, diesnal
Rod.ing" zur Abrçechslung na1 bei V/olkenbruch.^Eine lange Etanpe führte
clen Rall¡zetross anschl i-eßend nach Ober:r¡iechtach, no d.er dortíge
ÜL.uncsolatz in nÊuer, sehr: schöner, wenn auch kurzer Variante gefahren
l.¡urde. l{er: nun cìj-es al1es seschafft hatte, bekam nach einer weiteren
lanfien Überfiihrungsetapoerr.'e1che v¡i e die vorher¡lehende keine Lange-
v¡ej 1e arrfkomnen li-eß, eine v.'eí.tere hurze Teer hlP geboten, sowie al-s

krönenden A.bsçhluß den Rundkurs Berblinß¡ eine J 1/2rr.a:. zu durch-

Die Zielankunft ín Kötzti.ng mit Sektempfang wirkte trotz Start-
rampe und StadtÐlatz etvlas tríst, was man von der, nach etvtas ver-
spi.;.teten und nicht ganz fehlerfreiem Aushang stattgefundenen Sieger-
ehrung absolut ni.cht behaunten konnte. I.,úas hier an Prominenz und

Pokplen zu mitternächtlj,cher Stunde geboten b¡urden stellte nanches

Eu-te Bisherige elatt in Cen Sehatten. Gerüchte behaupten, daß

lipþmann /Með'i,tz, die Gesamtsi.eger, am Sonntagmorgen einen Anhänger
gesucht haben solien um d.ie aus Gesarnt-rGruppen- und Klassensieg,
sor¡ie d.en Bestzeiten diverser WP's resultierende Pokalflut abtrans-
portieren zu können.

Dj-e in Wertuns verbliebenen Scuderianer hatten solche Probleme nÍcht,
waren mlt ]. und Silber ftir den Chronisten; 9. rnít Sifber für
Wurmseher,/Salat und '10. rnit Sílber für Abt,/Balzer aber doch recht
erfolgrei ch.

'In Ganzen p'esehen war d.j-e "Bal¡ertu'ald" für eine Erstveranstaltu4g
sehr schön, noch dazu, wenn man bedenkt, daß diese Ver:anstaltung
Insider-Informatj-onen nach von ei-nen einzigen Mann ,Herbert Pongratz,
oraanisiert worden ist.

!/urrni
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NØas war Gintabür¡S

Im Rohmen des Clubobends om l9.l0.Ze ( in Pschorr-Keller) findet ,m

2l .oo l.Ihr der erste TeiI unseres

!gg:Igg:g!====!ggi=lg:g:

stott.

Themo dieses Seminores ist die Abfossung von Protesten und Berufungen.

Instruktor ist unser ClubmitglÍed Roimund Tholmoir.

Wir bitten die fntèressenten ein Exemplor des Sportgesetzes( neuere Aus-

gobe), den Anhong J / 76 (0NS-Hondbuch) und Schreibzeug mitzubringen.

Göste sind herzlich willkommen!

SK0¡.4- Hall )¡e 1 . -t.1 .76

Gerber- (sc¡mi.o) BMVJ 2OO2 ti

Bavaria RennenSalzbursrine 7,/4.7.76
Lücke
Schö lfer

\,,'enz-Conrad
Herrmarn W. -(llubr nf'er)
Srnolej- (ceistdörfer)

Fiat'128
Á,lfa Sud

0ne1 Kadett GTE

Porsche Camera

Peueeot ]O4
BMI,J 2002 ti
Ford nscort
vI// '1 ,oo

ausgefallen

5.KT.
ausgefallen

29,Kr. B

åÍsqualifi ziert

ausgefallen

fnt. AIAC-Ra11ye Vordernfalz 1A./y.7.76

1 ADAC 3 er:wald Rall e Kôtzti 14.8.

\,/urmanstätter - (Schmuck)
r,{urmseher - Sal¿t
Abt - Balzer
Scherer - (Hirsch)

7

9
1A

K1

K1

K1

e

s
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Sport fahrerstarnmt isch
Jeden Sonntag ab ca. 2o.oo Uhr treffen sich die aktiven und
noch ocler wieder passiven üitglieder und Treunde der Scuderia
in unserem Clublokal der Sängerwarte ãB einem genütlichen
Pl-ausch. Allerdlngs liner muß jeclen Sonntag cler¡ Ersten machen
und die Stellung halten, sonst werden es erst spät an Abend
mehr Stamntisehschwestern und-brüder.

AtmoEDE=l ê5i. I3ft?"", 
ASto bia nch i'
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1. Vorsitzender
2, Yorsitzender
Sportleiter
Schatzmeister
Schriftführer
Verkehrsreferent
Beisitzer

SCIID]'RTA MLTNCI{EN

l¡Ienden sie si-ch in a1len Fragen zum und. urn cen club scud.eria
München e.v. im ADAcr.an die-Geschäftsster-1e Booo München Bo,Amnfingstr. 75, Tel-, 4or1t4 oder an die offiziellen Vertreter

172442
240945

G.: 782052
241185
714842

G.:12AO2J6J
172442

sctrfERrA REPORî: A11e in dj-eser Ausgabe enthal-tenen Berichte, diemit dem ltramen oder cen Tnitialen d.es verfassers gekennzeichnét
sindr -stellen nicht unbedingt die l'ieinung cler Scúderia l4ünchen
oCer des Scuderi-a Reports dar, sondern nur die des Verfassers.
OIUB,ABEND: Jeden ersten und. dritten DIENSTAG i-m l'ionat imlokal "Die Sängerv¡arte" in der Pettenkofer-rllcke St.paul-Str.Parkplätze jede Menge, eut bürgerliehe Küché.

iV"þgl allgemeinen Informati-onen werden Ausschreibì-rngen und einegutflorierende Fahrer-und Beifahrerbörse qeboten. Auch 1jl6 wer-
den wieCer aktuelle Dia-und Filmvorträge in zwangloser lãfge
ohne spezielle Ankündigung geboten.

G¡.srE sind bei unseren clubabenden immer herzlich wirlko¡nmen-

Gerhard Verl-aan Tel_. :
Reiner Conrad
llartin Krisam jun. P,: 181602
Hannes Scholz
Monika Nagel
Georg Feldneier P.z )JBJB6Hildenard Ditscherlein

Àr.¡ò
@BD

VW-Dlen¡t
ALFONS KRUG
I lli¡ndþn 8l

Johann$khdlener Stra8e 114
Telelon 089/*5¡lil67

Vorbereltung al1er VIf [ypen naeh Gruppe 1 uncl 2 für
Rallye-, Renn- und Slalonsport.

FugTuning
JVTJ'I'EHE'I]

etf
BATROX.CH E M I E.VE RTR I Ë Ë - K ü.
Tertrieb für CheEÌeprcdlkte und Schsìieratoffe Cer rl"f-lli;¡e:'a:öi imoii

8022 GRUENWALD noerdliche Münchner Str. I

Motorcnöl vþnEl.F.

Domil die Schmienrrg stinrnrr,
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K1íek- Der Hosenträgergurt sj-tzt stranm gespannt, preßt den

Körper in den Schatensitz. Die Hände umklamnern fest den Halte-
griff, die Füße iri den Manschetten fest€ìezurrt.
Eií letzter Blick auf dj-e bul1Í.gen, piofillosen Reifen und dann

Eeht's ab.
leichte Rechtskurve, volles Gegenlenken für den scharfen Links-
knickrabheben der kurveninneren Räder, sofortiger Gegendrift für
den Rechtsbogen, Gerad.e vo11, Sprung, har:tes Aufkommenr. sofortiger
Eínschl-ag nach rechts, - l4ann, d.as qeht in die Beine. Dennoch

wedelt man weiter munter d.en Hane,hinab, links schwi-ngenn treiben
lassen, Gegenschwttng, rechts schwingen, Schuß fahren, kurze

Schwünge, lange Schvriinge, zum Abschluß vor der liftstation ein
großer, wejter schwung, daß deg sehnee - verzeihung Dreck- richtig
schôn hochqevri rbelt r^¡ird.
An der Talstetion stelLt man schließlich fest, c.aß man afs skibe-
geisterter Rallyefahrer oder rallyebegeistelîter Skifahrer lvieder .

recht flott einên Hang her:unter geslopert ist.
Slooern - was ist das?

ler sloper, ein rleuartig'es soortserät auf 4 Polyurethanrädern, eine

Art g.rößeres Go-Kart ohne Motor. Der Fahrer sitzt in einem hoch-

gezogenen S.cl"a1ãnsitz, gehplten durch einen lfosenträgergurt. Ge-

lenkt wird das Ding mit den Füßen, die in Manschetten stecken und

die star:re Voiderach-qe ( im Mittelpunkt drehbar) bevregen. Ein großer

tlberrollbür'el sch,ützt den Fahrer bei iiberschlägen, dfe man aber mit

dem sehr sich.er-en Gerät provozieren muß wj-e die Hetrldrivers'
Zun Sta::tplatz g:elanøt, man rni.ttels eines Schleppliftes, dessen

Gebühr beim Leihobulus zu DM.3r-- für eine tr'ahrt enthalten ist.

Am Blonberg bei Bad Tö12 ist die. ersie oberbayerische Sloperpiste
erri chtet worden.
Daß roan ai¡ch sportliche lrlettkämpfe mit dem sloper bestreiten kann,

beweist eine veranstaltung der sFG RO, bei der die Disziplinen
Abfahrt, Sla1om und Rj,esenslalom zu absolv-i-eren rÀ'aren'

Die SFG RO hat übrieens eine eigene Abteilun¡r " Sloper" eingerichtett
um diesen neuen soort aueh.richtig pflegen zu können. slopern nacht

jedem Spaß, d.er èin r.renig Herz mitbringt ohne Brernsen einen Hang

'Ìrinunter zu fahren.
Slopern , eine Mög,lichkeit für den Ski- und Rall-yefahrer, sich für
seinen Sport fit zu halten.

Chr. F

otbooil srherer
35
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SERVICE RUND UM SPORTLICHE AUTOS
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imFord Seri e'76=Liebe Freunde!

Wos nutzen die besten Reoktionen, wos nutzt dqs ousgeprdgteste Feinge-.
fUhI, um ein Auto in ollen Situotionen optimol on Limit zu bewegen, wenn

ein biJser Konkurrent ¡nit unsouberen Mitteln orbeitet, sein foules Auto

schqmlos zum Klossensieg trögt-oder einfoch durch einen cleveien Frotest
die Leistungen ouf der Strecke ins Gegenteil verkehrt.
selbst bei - so sol1te mon meinen- erfohrenen profis possiert es ous monger-

hofter Kenntnis der Sportgesetze unJ ous Angst vor dem Gegner, doß dos

gute eigene Recht quf der Strecke bleibt.
l'lir sorlten im Rohmen unseres crubs versuchen diesen offenkundigen Mongel

schleunigst zu bereinigen. Desholb werden wir in nöchster Zeit einÍ9e
Seminore im Rohmen der crubobende obhorten, bei dêäen erfohrene sport-
worte zugegen sein werden, die uns den wirrwor der sportgesetze proxis-
gerecht erlöutern können.

Ich hoffe, doß olle Aktiven, die om Motorsport interessiert sind, diese
Gelegenheit nutzen werden.

Bis donn,

Euer

Reiner Conrod

I'

I

I
I

Der legendäre Ford 2-Liter-V6 m¡t 90 PS
ist der ser¡enmäß¡ge Motor des neuen
Capriim S-Tuning. Außerdem auf
Wunsch gegen Mehrpreis 2.3-Liter
(108 PS) und 3.O-Liter (138 PS).
Fahrwerk sport-
lich straff,

ALJTOHAUS

Gasdruck-Stoßdämpfer hinten, Hoch-
geschw¡ndigkeits-Spoiler vorn, 5th-Zoll-
Alu-Felgen. Lederbezogenes Sportlenk-
rad, S-Sitze. Alle anderen Capri-Modelle

kommen in derSerie'76 ebenfalls
mit neuen Stärken. lhr Ford-

Händlersagt lhnen alles über
die GapriL, GL, Ghia und

den neuen
CapriS.

Ford-Haupthändler u.
Rallye-Sporthändler

^utôbus 
losef D¡erme¡er KG

a Pasteurslraße 5, 8000 München 50 lAllach)
Fernruf Sa."Nr. (o 89) I 12 1 o 85

O Eve.sbuschslråß€ 138.8OOOMùr(h,'n 50\Arl¿ch/
Fernrul (0 89) I l 2 r0 85

a Dechauer Str 326, 8000 Múncheî 50 (Moosàchì

Fernruf(O89) 146940 '

@
DasZelchender
Veiltrìft.

Alfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.
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